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AG Tauchen
Halbtrockentauchanzug für die Wasserwacht

Nach der erfolgreichen Einführung 
spezieller Anzüge für Wasserretter 
fehlt im einheitlichen Auftreten der 
Wasserwacht nach außen nur noch 
eine Einsatztauchanzug „Nass“. 

Die Taucher mussten sich immer mit 
Anzügen von Sportartikelherstellern 
behelfen. Diese bisher verwendeten 
Anzüge hatten in vielen Punkten 
Nachteile für die Einsatztaucher, v.a. 
was Flexibilität, Verschleißfestigkeit 
und v.a. Farbe angeht. Die Wasser-
wacht steht bei Ihren Einsätzen im-
mer im Lichte der Öffentlichkeit und 
eine einheitliche Einsatzkleidung 
verdeutlicht die Professionalität un-
serer Organisation. Die Rettungstau-
cher, die z.T den anspruchsvollsten 
Einsatzauftrag haben, sind in der Au-
ßenwirkung immer unterrepräsen-
tiert und suboptimal ausgerüstet, 
daher wurde eine Projektgruppe von 
der technischen Kommission der WW 
Bayern damit beauftragt, einen Ein-
satzanzug „Nass“ zu entwickeln und 
in den Ausrüstungskatalog aufzuneh-
men. Die Projektgruppe bestand aus 
Markus Motzke, Leiter der AG, Hel-
mut Huber, Kreiswasserwacht Altöt-

ting (beide schieden aus persönlichen 
Gründen aus der Projektgruppe aus) 
und Philipp Wolf, stv. Ausbilder Tau-
chen BV Ndb/Opf. 
Diese Projektgruppe hat sich in den 
vergangenen zwei Jahren mit dieser 
Aufgabe beschäftigt und zunächst die 
Grundlagen festgelegt, welche Eigen-
schaften dieser Anzug besitzen muss:

-	 Hohe Flexibilität, ähnlich den be-	
	 stehenden Wasserretteranzügen
-	 Wärmeisolierung, deutlich besser als
	 bestehende Wasserretteranzüge
-	 Leichtes anziehen
-	 DIN Norm für T-Anzüge entsprechen
-	 Design in rot blau
-	 Verbandsabzeichen gut erkennbar

Nach einer Ausschreibung unter nam-
haften Anzugherstellern wurden die 
ausgewählten Anzüge strengen Tests 
unterzogen, die die Alltagstauglich-
keit unter Beweis stellen sollten. Ab-
schließend hatte der Anzug der           
Fa. Submariner eindeutig die Nase 
vorne, dieser Einsatzanzug „Nass“ 
erfüllt alle Kriterien, den die Einsatz-
taucher der Wasserwacht an einen 
Nasstauchanzug stellen. 

Durch seine robuste Verarbeitung, 
Abriebschutz am Gesäß, den Knien 
und Ellenbogen sowie den flexiblen 
Neopreneinätzen im Bewegungsbe-
reich der Achseln, Ellenbogen und 
Kniekehlen ist der vielseitige Einsatz 
möglich. Optional ist eine Eisweste 
erhältlich, die die bereits guten Iso-
lationseigenschaften noch verbes-
sert. Der Einsatzanzug ist nach DIN 
zertifiziert und wird in Europa gefer-
tigt, somit sind kurze Lieferzeiten 
immer möglich. Mit dieser Erweite-
rung ihrer Ausrüstung ist die Wasser-
wacht auf die speziellen Anforderun-
gen der Einsatztaucher im Wasser-
rettungsdienst vorbereitet und 
unterstreicht das Alleinstellungs-
merkmal Tauchen. Um die Ausrüs-
tung zu komplementieren gibt es 
passend dazu Kevlar/Neoprenhand-
schuhe und Wasserretterstiefel mit 
Neoprensocken.
Ein Infobrief zu den Größen, Preisen 
und Bezugsquellen wird in den nächs-
ten Tagen an die Ortsgruppen ver-
schickt.

von Philipp Wolf, stv. Bezirksausbilder

Tauchen Bezirk Niederbayern/Oberpf.



19m a g a z i n  f ü r  d i e  w a sserw     a c h t    ·    a q u a   0 1  |  2 0 1 3

Ohne Blutspenden kann die 11-jährige Miriam nicht 
überleben.

Die heute 11-jährige Miriam kam in 
der 33. Schwangerschaftswoche zur 
Welt. 
 
Ihre Herztöne waren kaum zu hören, 
woraufhin sie sofort Bluttransfusio-
nen bekam. Zwei Tage nach Ihrer Ge-
burt diagnostizierten die Ärzte bei ihr 
einen Herzfehler. Da sie immer häu-
figer Bluttransfusionen benötigte, 
stellten die Ärzte nach weiteren Un-
tersuchungen fest, dass das kleine 
Mädchen an der seltenen, aber 
schwerwiegenden Diamond-Blackfan-
Anämie (schwere chronische Blutar-
mut) leidet. Um zu überleben, benö-
tigt sie alle drei Wochen neues Blut.

Miriam steht stellvertretend für viele 
Patientinnen und Patienten, die nur 
dank der Unterstützung durch Blut-
spenderinnen und Blutspendern eine 
Überlebenschance haben. Blut zu 
spenden ist für viele jedoch nicht 
selbstverständlich. 94% der Deut-
schen halten Blut spenden zwar für 
wichtig, aber nur 3,5% der Bevölke-
rung spenden tatsächlich. Dabei wer-
den allein in Bayern täglich etwa 2.200 
Blutkonserven für Menschen wie Mi-
riam benötigt.
„Es ist wichtig zu wissen, dass mit ein 
bisschen Einsatz Menschenleben ge-
rettet werden können. Menschen wie 
Miriam brauchen gesellschaftliche 

Aufmerksamkeit und das Engagement 
von Spenderinnen und Spendern. 
Deshalb setzen wir uns gegen Gleich-
gültigkeit in unserer Gesellschaft ein.“ 
so Georg Götz, Geschäftsführer des 
Blutspendedienstes des Bayerischen 
Roten Kreuzes (BSD).
Wie jeder einzelne GEGEN GLEICH-
GÜLTIGKEIT aktiv werden kann, zeigt 
der Blutspendedienst auf seiner neu-
en Plattform www.gegen-gleichguel-
tig.de/aktivwerden. Mehr Informati-
onen zu Miriam gibt es auch auf der 
neuen Facebook-Seite des BSD www.
facebook.com/blutspendebayern.
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Am 17.02.2013 verlieh der Bayerische 
Innenminister Joachim Herrmann, 
während des Festaktes zum 150-jäh-
rigen Bestehen des Roten Kreuzes in 
Bad Kissingen, dem Großostheimer 
Gerold Oster das Steckkreuz des Frei-
staates Bayern für seine Verdienste 
um die Wasserwacht.

In seiner Laudatio hob der Minister vor 
allem hervor, die stetige Mitglieder-
werbung, weit über 100 Mitglieder 
sollen es gewesen sein, sowie auch die 
Beschaffung von ca. € 12.000,00 Spen-
dengeldern zum Kauf eines Einsatz-
fahrzeuges für seine Ortsgruppe. Die 
Liste der Aufgaben, die Oster in der 
Großostheimer Wasserwacht seit sei-
nem Eintritt 1971 übernommen hat, 
ist lang: angefangen bei Wachdiensten 
im Schwimmbad, als Ausbilder für  Ret-
tungsschwimmen, zeitweise stellver-

tretender Vorsitzender der Ortsgruppe 
bis hin zu seinem 36 Jahre langen Wir-
ken als Kassenwart. Seit 1985 ist er 
zudem stellvertretender Vorsitzender 
der Kreis-Wasserwacht Aschaffenburg. 
Besonders stolz ist er darauf, dass er 
die Kasse in all den Jahren, trotz teils 
großer Anschaffungen,  nicht plündern 
musste. Ein Verdienst aller aktiven Mit-
glieder der Ortsgruppe, die sehr viel 
für die Mittelbeschaffung getan haben, 
sagt Oster. „Er habe nur das Geld zu-
sammengehalten“. Dass die Wasser-
wacht im Leben von Gerold Oster eine 
besondere Rolle spielt, zeigt vor allem 
die Begeisterung, mit der der 55-Jäh-
rige darüber spricht. Das Schöne bei 
der Wasserwacht ist die Kamerad-
schaft. Es geht nicht nur um den steifen 
und ernsten Dienst, sondern auch um 
die Geselligkeit.
Mit einem Strahlen im Gesicht fügt er 

hinzu: deshalb ist die Wasserwacht 
meine Heimat.
Wenn Oster über das Rote Kreuz 
spricht, zieht er gerne einen Advents-
kranz zum Vergleich heran. Da gibt es 
vier Kerzen: die Bereitschaft, die Was-
serwacht, das Jugendrotkeuz und die 
Bergwacht. Diese vier Gemeinschaften 
bilden das Ehrenamt in der Organisa-
tion. Die brennenden Kerzen an den 
Dochten zusammengeführt gibt eine 
Flamme: Das Rote Kreuz!
Nachdem Gerold Oster schon einige 
Zeit in der Wasserwacht tätig war, ab-
solvierte er seinen Zivildienst beim 
Roten Kreuz. Danach ist er hauptbe-
ruflich im Rot-Kreuz-Kreisverband 
Aschaffenburg geblieben. Heute leitet 
er die Servicestelle Ehrenamt und küm-
mert sich u. a. um den Bundesfreiwil-
ligendienst und ums freiwillige soziale 
Jahr.

Gerold Oster aus Großostheim bekommt 
das Steckkreuz verliehen
„Das Rote Kreuz ist seine Familie“



Wasserwacht tassen Moti v 2013

Stückpreis: 2,60 EUR,  1 Karton à 36 Stück

Lieferung per Vorkasse: Es wird eine Vorab-
rechnung erstellt. Wenn Betrag auf unserem 
Konto eingegangen ist, wird die Ware unfrei 
versandt.

BRK-Bezirksverband Wasserwacht
Niederbayern/Oberpfalz
BRK-Bezirksverband
Dr.-Leo-Ritt er-Str. 5
93049 Regensburg
Tel. 0941/79603-25

schrift liche Bestellung unter:
wasserwacht@bvndb.brk.

www.h-dg.de

...zuverlässig, erfahren, kompetent und flexibel!

www.h-dg.de • info@h-de.de • Tel.:+49 (8441) 2799-0

Wasserwacht-Softshelljacke blau 
 

• Material außen: 93 % Polyester, 7 % Elasthan
• atmungsaktive TPU-Membran
•	 Material innen: 100 % Polyester(Microfleece)
• wind- und wetterfest
• 2 seitliche Einschubtaschen, 1 Brusttasche
• verlängertes Rückenteil
• mit gesticktem Wasserwacht-Logo auf der 

  linken Brustseite
• waschbar bis 40° C
lieferbare Größen: S - 3XL  

  Art.-Nr. 0623015
  Aktionspreis: € 26,50 (€ 31,54)

Preis ab 01.07.2013 € 39,90 (€	47,48)

Aktionspreis

gültig bis 30.06.2013!

Ihr Spezialist für

originelle Werbepräsente



Nachruf

Die Wasserwacht-Bayern trauert um ihr Ehrenmitglied

Frau
Lisbeth Pürzer

Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

	 Landesleitung 				   Bezirksleitung 		  	  KWW-München
	 Wasserwacht Bayern			   Oberbayern 			          OG München-West
	

Nachruf

Die Wasserwacht-Bayern trauert um ihr Ehrenmitglied.

Herr 
Leo Rollenmiller

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

	 Landesleitung 				   Bezirksleitung 			      KWW-Dillingen
	 Wasserwacht Bayern			   Schwaben 			   OG Dillingen

Nachruf

Die Wasserwacht Aichach trauert um ihr Mitglied

Herr 
Horst Seelos

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

KWW-Aichach-Friedberg
OG Aichach
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Nachruf

Der Bezirksverband Oberbayern und die Kreiswasserwacht Traunstein trauert um ihr Mitglied

Herr
Max Nothegger

Herr Max Nothegger war Jahrzehnte im Bezirksverband Oberbayern für den Naturschutz tätig. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Bezirksleitung Oberbayern
KWW Traunstein

	

Nachruf

Die Ortsgruppe Fürstenfeldbruck trauert um ihre  Mitglieder

Herr
 Peter Regensburger

und
Franz Seemüller

Wir werden beiden stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

OG Fürstenfeldbruck



Hilfe, 
die ankommt!

Weitere Informationen und alle Termine erhalten Sie 
online unter www.blutspendedienst.com oder über 
die kostenlose Spenderhotline 0800 1194911.

IHRE BLUTSPENDE
beim Blutspendedienst des BRK
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